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S i t z u n g s p r o t o k o l l  d e r  
3 5 .  G e m e i n d e v e r t r e t u n g s s i t z u n g  

 
am: 18.09.2023 
Ort: Sitzungssaal im Gemeindehaus 
Beginn: 20.00 Uhr 
Ende: 22.55 Uhr 

 
Anwesende: 
 

Bürgermeister  Bernhard Kleber  
Gemeindevertreter Peter Felder  

 Bernhard Feuerstein  
 Annelies Egender  
 Michael Jäger  
 Manfred Scalet  
 Michael Pircher  
 Jakob Bär  
 Karin Ritter  
 Michael Rüscher  
 Jasmin Wohlgenannt  
 Martin Ritter  
 Johannes Troy  
 Michael Simma  
 Maria Elisabeth Simma  
 Bernadette Spettel  
 Thomas Fink  
 Jodok Felder  
 Gebhard Metzler  

Ersatzmitglied Josef Held  
 
 

Entschuldigt: 
 Johannes Scalet  
 Christian Bischofberger  
 Daniel von der Thannen  

 
 

Weiters anwesend: Maria Anna Moosbrugger, 5 Zuhörer 
 
Die Einladung wurde sämtlichen Mitgliedern der Gemeindevertretung ordnungsgemäß zugestellt. 
 
Die Gemeindevertretung zählt 21 Mitglieder, wovon 20 anwesend sind. Die Beschlussfähigkeit ist 
daher gegeben. Die Sitzung ist öffentlich. 
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Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit. 
2. Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 10. Juli 2023. 
3. Projekt Volksschule Hof, Beschlussfassung zu den Vergaben: 

a) Möbel Bibliothek b) Möbel Kindergarten c) Möbel Volksschule 
d) Grundausstattung Bewegungsraum e) WC-Trennwände 
f) interaktive Tafeln und EDV-Ausstattung 

4. Beschlussfassung zum Spiel- und Freiraumkonzept der Gemeinde Andelsbuch. 
5. Beschlussfassung zu Flächenwidmungsanliegen: 

a) über das Anhörungsverfahren für einen Teil (ca. 500m²) der GST 4165 von Freifläche 
Landwirtschaft in Bau- Mischgebiet. 
b) über das Anhörungsverfahren für einen Teil (ca. 492m²) der GST 102/1 von Freifläche 
Landwirtschaft in Baumischgebiet. In diesem Zusammenhang erfolgen auch 
Widmungsbereinigungen für die GST 3745 und 3747. 
c) über das Anhörungsverfahren für die GST .178/1 und .178/2 mit gesamt 1.179m² von Freifläche 
Landwirtschaft in Baumischgebiet. 

6. Beschlussfassung über die Aufnahme der Gemeinde Au in die Verwaltungsgemeinschaft 
„Baurechtsverwaltung Bregenzerwald“. 

7. Berichte / Mitteilungen 
8. Allfälliges 
 
 
 

Sitzungsverlauf und Beschlüsse: 
 

 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit. 

Der Vorsitzende begrüßt die anwesenden GemeindevertreterInnen, verliest die Entschuldigungen 
und stellt die Beschlussfassung fest. 
Ein besonderer Gruß gilt den vielen Zuhörern und Maria-Anna Moosbrugger. 
Zur Tagesordnung gibt es folgende Änderungen: 
TOP 4 wird vorgezogen, da Herbert Greber zu TOP 3 erst später kommen kann. 
Bei den Flächenwidmungsanliegen wird Punkt a) von der Tagesordnung genommen, weil ev. 
Änderungen anstehen könnten. 
 

2. Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 10. Juli 2023. 
Das Protokoll der letzten Sitzung wird in der vorliegenden Form einstimmig genehmigt. 
 

3. Projekt Volksschule Hof, Beschlussfassung zu den Vergaben: 
a) Möbel Bibliothek 
Angebote der Firmen Tischlerei Beer, Au und Teamwork Tischlerei Fechtig, Bersbuch gingen ein. 
Bestbieter ist die Tischlerei Beer mit netto € 72.931,60. 
 
b) Möbel Kindergarten 
Angebote der Firmen Teamwork Tischlerei Fechtig, Bersbuch und Tischlerei Beer, Au gingen ein. 
Bestbieter ist Teamwork Tischlerei Fechtig mit € 68.215,00. 
 
c) Möbel Volksschule 
Es gingen 4 Angebote ein. Die Firma Plattner aus Hohenems war die einzige Vorarlberger Firma 
und mit einem Angebot von netto € 191.979,23 Bestbieter. 
 
d) Grundausstattung Bewegungsraum 
Für den Bewegungsraum gab es von der Firma Schweiger ein Nachtragsangebot in Höhe von € 
11.398,25. 
 
e) WC-Trennwände 
Die Firma Reuplan aus Hard machte ein Angebot von netto € 34.233,25. 
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f) interaktive Tafeln und EDV-Ausstattung 
Die EDV-Ausstattung wurde mit Patrick Rohner ausgearbeitet und wird über den ÖBS-Shop 
bestellt. Die Summe beträgt netto € 99.955,00. 
Die Direktorin Cornelia Oberbichler erläutert den Bedarf für die EDV-Ausstattung. 
Der Vorsitzende erklärt, dass der ursprüngliche Wunsch bereits um 15-20 % reduziert wurde. 
- Josef Held fragt sich, warum im Gang 3 PCs notwendig sind. Die Direktorin erklärt, dass die 

Kinder aufgefordert sind, frei zu arbeiten und zu recherchieren. Josef glaubt, dass die Kinder eine 
Freude am Computer haben, sieht aber auch die Nachteile, zB dass es schlecht für die Augen 
der Kinder ist. Cornelia erwidert, dass die Screens besser geworden sind. Die Lehrerinnen 
weisen natürlich auch auf die Gefahren hin. Außerdem trifft es bei 80 Kinder nicht so viel Zeit für 
jeden einzelnen. Sie hat die Geräte lieber im Gang als in der Klasse. Mittlerweile gibt es gute 
Programme für Volksschüler. Außerdem gibt es auch an der Schule zu wenig Personal. 

- Martin Ritter ist der Meinung, dass über die Geräte die Aufmerksamkeit der Kinder nicht gefördert 
wird. Speziell bei den Kleinen muss man vorsichtig damit umgehen. Er weiß, dass sogar 
Mittelschüler damit überfordert werden. Die PCs nur zu verwenden, damit die Schüler beschäftigt 
sind, ist falsch. Cornelia Oberbichler sieht es als Ansporn für Kinder, wenn sie eine Übung 
schaffen und dann weiterkommen. Sie sieht auch, dass das richtige Maß wichtig ist. Es ist eine 
Herausforderung, damit umgehen zu lernen. Auf der anderen Seite haben die SchülerInnen an 
der Volksschule jeden Tag Sport. 
 

Herbert Greber erläutert, dass die fix eingebauten Möbel mit € 425.491,50 vergeben sind, die losen 
Möbel mit einer Kalkulationsbasis von € 130.000,00 noch fehlen. 
97,97 % der Ausschreibungen sind nun vergeben. 
Die losen Möbel sind eine Herausforderung. Es gibt einen Anbieter aus der Gemeinde, das 
Kostenverhältnis zu Großanbietern ist aber ganz anders. 
 
Herbert berichtet vom Stand auf der Baustelle: Die Handwerker haben im Sommer sehr gut 
gearbeitet, sodass viele Gewerke schon fertig sind, bzw. in absehbarer Zeit fertig werden. 
Die PV-Anlage soll in den nächsten 2 - 3 Wochen wieder montiert und in Betrieb genommen 
werden. Da die Anlage der VKW gehört, sollen die Kosten klar aufgeschlüsselt und verteilt werden. 
 
Die Vergaben Punkt a – f werden gesammelt einstimmig genehmigt. 
 

4. Beschlussfassung zum Spiel- und Freiraumkonzept der Gemeinde Andelsbuch. 
Maria-Anna Moosbrugger berichtet, dass der Erstellung des Spiel- und Freiraumkonzeptes eine 
durchaus intensive Bearbeitung vorausgegangen ist, die in der Stellungnahme der Kinder- und 
Jugendvolksanwaltschaft auch positiv hervorgehoben wurde. 
Sie erläutert das Spiel- und Freiraumkonzept, das die Gemeindevertreter per Mail erhalten und auf 
der Gemeindehomepage www.andelsbuch.at eingesehen werden kann. 
Seitens des Landes ist die Erstellung eines Konzeptes vorgegeben, um Förderungen nicht nur für 
Spielplätze, sondern auch Sitzmobiliar, Spielaugen, etc. zu bekommen. Alle Generationen sollen 
damit gefördert werden. 
Die Arbeitsgruppe war breit aufgestellt, mit Kindern und Senioren selber wurden noch Erhebungen 
gemacht. Die Auftaktsitzung fand im Mai 2022 statt. 
 
Fragen: 
- Bernhard Feuerstein lobt das ausführliche Konzept mit vielen Details. Ihm stellt sich die 

Grundsatzfrage, ob durch Spielplätze die 43 % der Kinder, die hauptsächlich im Garten und in 
der Nachbarschaft spielen, mehr auf öffentliche Spielplätze geleitet werden sollen? Nein, Maria-
Anna Moosbrugger sieht das nicht so. Spielplätze sind nicht nur für Kinder wichtig, sondern auch 
für Eltern und Senioren mit Enkeln ein Treffpunkt zum Kontakte knüpfen und rauskommen. Ein 
Ausflug auf den Spielplatz soll ein Highlight für Kinder sein. Man will die unterschiedlichen 
Versorgungsebenen nicht gegeneinander ausspielen, sondern als Ergänzung sehen. Kinder tun 
sich viel leichter in der Spielgruppe oder im Kindergarten, wenn sie schon am Spielplatz waren. 

- Michael Jäger erkundigt sich, welche Konsequenzen ein Beschluss zum Konzept hat. Maria-
Anna Moosbrugger erklärt, dass es zwar einen Zeitplan gibt, die Jahreszahlen aber nicht 
verbindlich sind, sondern eine Absichtserklärung, das Konzept Schritt für Schritt umzusetzen. Es 
wird in Zukunft speziell auf die finanzielle Entwicklung der Gemeinde abgestimmt werden 
müssen. 

http://www.andelsbuch.at/
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- Jodok Felder fragt noch, ob die eckigen Sitzsteine beim Spielplatz so geplant waren? Maria-Anna 

Moosbrugger erklärt, dass sie solche Sitzsteine schon in mehreren Spielplätzen geplant hat und 
sie immer vom TÜV abgenommen wurden. Die Sandsteine kommen vom Steinbuch 
Schwarzachtobel und die Kanten wurden gefast. Durch die Verwitterung werden die Kanten noch 
mehr abgetragen. Bisher hat sie noch von keinem Spielplatz Klagen bekommen. Die Steine 
eignen sich als Sitzgelegenheit, zum Balancieren und Klettern. Die Wahrnehmung von Eltern und 
Kindern ist nicht immer die gleiche. Sie bittet, zuerst die Kinder auf den Spielplatz zu lassen und 
zuzuschauen, wie sich verschiedene Dinge entwickeln. Es werden noch ein paar Kleinigkeiten 
mit dem TÜV besprochen. 
 

Das Spiel- und Freiraumkonzept wird in der vorliegenden Form einstimmig genehmigt. 
 

5. Beschlussfassung zu Flächenwidmungsanliegen: 
a) über das Anhörungsverfahren für einen Teil (ca. 500 m²) der GST 4165 von Freifläche 
Landwirtschaft in Bau- Mischgebiet. 
Dieser TOP wird verschoben. 
 
b) über das Anhörungsverfahren für einen Teil (ca. 492 m²) der GST 102/1 von Freifläche 
Landwirtschaft in Baumischgebiet. In diesem Zusammenhang erfolgen auch 
Widmungsbereinigungen für die GST 3745 und 3747. 
Dieses Widmungsanliegen wurde im Flächenwidmungsausschuss behandelt. Es wird mit den 
Besitzern ein Raumplanungsvertrag abgeschlossen. Die Fläche ist im räumlichen 
Entwicklungsplan schon vorgesehen. 
Die Fläche von 492 m² soll in Baumischgebiet gewidmet werden, verschiedene Anpassungen von 
Verkehrsflächen werden in diesem Zuge auch bereinigt. 
Zwischen der bestehenden Widmung und dieser Fläche ist ein Bereich frei, auf dem noch ein 
Gebäude Platz hat. 
Das Anhörungsverfahren wird einstimmig genehmigt. 
 
c) über das Anhörungsverfahren für die GST .178/1 und .178/2 mit gesamt 1.179 m² von 
Freifläche Landwirtschaft in Baumischgebiet. 
Dieses Anliegen betrifft Grundstücke in Bersbuch der Familien Liebschick, auf denen die Gebäude 
bereits mit der Bestandsregelung erbaut wurden. Durch die Errichtung eines Pools und einer 
Terrasse dazu, hat Catherine Sark bei der Flächenwidmungssitzung vorgeschlagen, die ganzen 
Grundstücke zu widmen, da Pool und Terrasse nicht mehr in die Bestandsregelung fallen. 
Das Anhörungsverfahren wird einstimmig genehmigt. 
 

6. Beschlussfassung über die Aufnahme der Gemeinde Au in die Verwaltungsgemeinschaft 
„Baurechtsverwaltung Bregenzerwald“ 
Alle Mitgliedsgemeinden der Baurechtsverwaltung Bregenzerwald müssen mittels Beschluss 
zustimmen, dass die Gemeinde Au auch Mitglied werden kann. 
Der Beschluss wird einstimmig gefasst. 
 

7. Berichte / Mitteilungen 
 
- 13.7. Gesellschafterversammlung der Seilbahn Bezau – Sie sind mit dem Geschäftsgang 

zufrieden. Das Hotel Gams hat seine Anteile verkauft. 
 

- 18.7. Die Arbeitsgruppe Straßenraum L200 ist mit der Gestaltung Kirchplatz und der 
Einfahrtssituation beschäftigt und hat verschiedene Platzsituationen und Gestaltungen in 
Riefensberg und Mellau besichtigt. Die Fläche muss noch grob berechnet werden. Durch die 
Diözese verzögert sich die Planung noch, da wir von ihr ca. 420 m² Boden benötigen. Von 
anderen Grundbesitzern gab es bei den Gesprächen viel Zustimmung, aber auch Gegenwind. Es 
sind noch viele Gespräche notwendig. 
 

- Anfang August waren die Modelle vom Wettbewerb für den Urnenfriedhof ausgestellt. Es waren 
sehr viele Besucher da. Das weitere Vorgehen wird mit dem Architekten Andreas Cukrowicz 
besprochen. 
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- 9.8. fand die finale Sitzung zum räumlichen Entwicklungsplan statt. Stadtland war auch dabei. 

Ergänzungen und Änderungen wurden der Umweltbehörde zugeschickt. Eine neuerliche Prüfung 
durch verschiedene Stellen ist nicht mehr erforderlich. Im Laufe vom Herbst wird der räumliche 
Entwicklungsplan vorgestellt. Im Zuge vom Auflageverfahren können Stellungnahmen und 
Einwände abgegeben werden, welche einzeln von der Gemeindevertretung behandelt werden 
müssen. 
 

- In der ersten Septemberwoche fand FAQ statt. Die Veranstaltung war dieses Jahr etwas kürzer. 
Die Resonanz war sehr gut, allerdings gibt es Schwierigkeiten mit der Finanzierung. 
 

- 8.9. Die Jurysitzung Kunst am Bau fand statt. Karin Ritter hat das übernommen und erzählt. Die 
Juryentscheidung wird der Gemeindevertretung noch vorgestellt. Luca Jana Berchtold hat mir 
dem Projekt „Stream“ absolut überzeugt. Die künstlerische Idee ist sehr positiv. 
 

- 11.10. findet die erstmalige Zertifizierung der e5 Gemeinde statt. Dafür werden stichprobenartig 
Orte besucht. Darunter war auch Andelsbuch. Es wurde eine 2stündige Begehung im Ort 
gemacht. 
 

- 16.9. 30. Käseprämierung in Schwarzenberg. Die Sennerei Andelsbuch hat für den Emmentaler 
eine Goldene Auszeichnung bekommen. Ebenfalls ausgezeichnet wurden die Alpe Ostergunten 
und Helbocks Tobel. 
 

- Ordinationsräumlichkeiten – Es gab sehr viele Zusammenkünfte zum Standort im Dorfzentrum. 
Dort könnte sich die Gemeinde einkaufen. Das Architekturbüro Baumschlager/Hutter brachte 
einen Projektentwurf, zu dem es vom Gestaltungsbeirat, der Raumplanungsstelle und 
schlussendlich im Landesgestaltungsbeirat überall Ablehnung für das 4geschoßige Projekt mit 
sehr hoher Baunutzungszahl gab. Der Vorsitzende möchte die Expertenmeinungen nicht 
missachten, obwohl er als oberste Baubehörde Kraft hätte. 
Jakob Bär fragt, ob es dann es dann ein 3geschoßiges Projekt gibt. Der Vorsitzende erklärt, dass 
es das vom Grundeigentümer nicht gibt. 
Eine Info an die Gemeindevertretung ist dem Bürgermeister wichtig. 
Gebhard Metzler fragt, ob bei dem Projekt die Bäckerei Künz auch einbezogen sei? Der 
Bürgermeister erklärt, dass es mit Künz vorbesprochen sei und sich positiv zu einer 
gemeinsamen Tiefgaragenabfahrt entwickelt hat. Die Grundbesitzer haben untereinander 
Absprachen gemacht. 
Michael Simma glaubt es, wenn mehrere Experten das sagen. Mitten im Ortskern ein großes 
Projekt findet er nicht gut. Dann muss der ganze Kern überdacht werden und nicht nur schnell 
etwas gemacht werden. Außerdem kann er sich unter 4geschoßig allein nichts vorstellen. 
Der Bgm. erklärt die Planung - EG Ordination, 1. OG öffentliche Nutzung. Wenn jemand es sehen 
möchte, bringt er die Pläne, was von der GV gewünscht wird. 
Michael Pircher meint, die zuständigen Sachverständigen handeln nach den Vorgaben vom 
Baugesetz und der Richtlinien. Wir als GV können uns aber über gewisse Entscheidungen derer 
hinaussetzen (Bauhöhe, etc.). Meiner Meinung nach wäre ein Gesamtkonzept mitten im Dorf vom 
Künz bis Spar wichtig.  
Jodok Felder ist auch der Meinung, dass 4stöckig zu hoch ist, bisher sind es 2,5 Stöcke. 
Jasmin Wohlgenannt fragt, ob andere Standorte auch noch aktuell sind? Der Vorsitzende hat bei 
David Bär nicht mehr nachgefragt und das Landammann ist auch noch eine Option. 
Michael Rüscher müsste das Gebäude sehen, um zu urteilen ob es passt oder nicht. Es war 
einmal ein Marktplatz in diesem Bereich geplant, was sehr gut wäre, um das Zentrum zu beleben. 
Der Vorsitzende gibt zu bedenken, dass das Dreieck aber ebenso wichtig als unbebaut 
angeschaut wird. 
 

- Zur Beschlussfassung Radwegasphaltierung hat der Vorsitzende mit Peter Moosbrugger Kontakt 
aufgenommen. Von ihm aus kann man nur mit Förderungen rechnen, wenn er 3,5 m breit wird. 
Die Trinkwasserhauptleitung Richtung Egg und Vorderwald verläuft genau in diesem Bereich. 
Nun muss zuerst abgeklärt werden, ob Grabungen im Bereich des Radweges notwendig sind. 
Der Vorsitzende bittet um Verständnis für die nochmalige Verzögerung. 
 

- Sporenegg und Wälderhalle 
In der Sommerzeit gab es ein Gespräch zwischen Vertretern der Regio, der Standortgemeinde 
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und der Wälderhalle mit Martina Rüscher als zuständige Landesrätin, welche Förderungen 
möglich sind. Die Zusagen sind auf sehr guten Wegen und im rechtlichen Rahmen. Auf Basis des 
Gesprächs hat es von Seiten der Wälderhallenbetreiber eine Zustimmung für den Start gegeben. 
Das Betriebsgebiet läuft parallel dazu. Ein Konstrukt für die Umsetzung ist am Laufen. 
 

- Bergbahnen 
Der Vorsitzende berichtet vom Unfall am 11.8. mit tragischem Ausgang. Er schildert auch die 
weitere Vorgehensweise der Bergbahnen. Ein Antrag auf dauerhafte Betriebseinstellung muss 
bei der Seilbahnbehörde eingebracht werden. Dazu ist ein Beschluss bei der 
Gesellschafterversammlung im Oktober notwendig. Dann werden die Bergbahnen einen Antrag 
für einen Abbruchbescheid stellen. Der Vorsitzende kann kostenmäßig zu einem Abbruch noch 
nichts sagen, aber das Land hat bereits positive Signale dafür gesendet, dass die Kosten für die 
Abtragung gemeinsam getragen werden. 
Bernhard Feuerstein berichtet, dass Gerüchte kursieren, dass weitere defekte Klemmen 
gefunden wurden. Der Vorsitzende berichtet, dass alles ganz genau überprüft wurde und keine 
weiteren Klemmen gefunden wurden. Alle Sessel hatten den gleichen Zustand und waren fest. 
Aber weiterfahren durfte man nicht mehr. 
Michael Simma fragt, was mit der Sommerinfrastruktur im nächsten Jahr passiert? Der Bgm. Wird 
in einem nächsten Schritt auf die größeren Grundbesitzer zukommen, da es für den Abtrag sicher 
einen größeren Lagerplatz braucht. 
Bernhard Feuerstein fragt, ob die guten Flugverhältnisse auch weiter ins Dorf herunter 
vorherrschen, denn da hätte die Gemeinde geeignete Plätze im Eigenbesitz. Laut Vorsitzendem 
ist das ev. eine Option für nächstes Jahr. Er ist mit Jodok Moosbrugger laufend im Gespräch. 
Michael Rüscher fragt bezüglich der Konzession nach. Der Bgm. Berichtet, dass offen ist, ob die 
Gesellschaft aufgelöst werden muss. Sollte es in Zukunft etwas geben, dann braucht es andere 
Gesellschafterstruktur. Eine neue Konzession braucht man in jedem Fall. 
Die angekündigte Sitzung am 25.9. soll stattfinden. Die Einladungen gehen auch an externe 
Personen 
 

8. Allfälliges 
 
- Der Radabstellplatz am Radweg vis a vis der Wälderversicherung ist ein Projekt für Handwerk + 

Form. Ein Gemeindevertreter lässt sich versichern, dass es ein Abbruchdatum nach der 
Ausstellung hat. 

- Josef Held erkundigt sich nach dem Kaminkehrer. Anfang Oktober gibt es wieder einen Termin 
beim Bürgermeister, bei dem die Lage besprochen wird. 

- Einladung Aktion Demenz – Vortrag im Rathaussaal „Umgang mit Menschen mit Demenz“ 
 
 
 
Der Bürgermeister:  Die Protokollführerin: 
 
 
 
 
(Bernhard Kleber)  (Annelies Egender) 


